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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Bitcoin Austria ist seit 2011 als gemeinnütziger Verein in der Bildungsarbeit zu Bitcoin tätig. Wir begrüßen das 

Zukunftsdepot: Kinder sollen langfristig sparen können. Wir haben drei Anliegen. 

1. Die Liste erweiterbar machen. Ein Kind, das 2027 geboren wird, spart bis 2045. Niemand weiß heute, welche Anlagen 

dann üblich sind. Der Entwurf erlaubt aber nur bestimmte Fonds und Bundesanleihen; ausgeschlossen sind etwa 

einzelne Aktien, Gold und Bitcoin [1]. Der Bundesminister für Finanzen sollte weitere Anlagen durch Verordnung 

zulassen können, ohne jedes Mal das Gesetz ändern zu müssen. 

2. Bitcoin zulassen, und nur Bitcoin. Eltern sollen auch Bitcoin wählen dürfen, auf zwei Wegen: 

•​ als börsengehandeltes Bitcoin-Produkt im Bankdepot: nur Bitcoin, eins zu eins, vollständig mit Bitcoin gedeckt, ohne 

Hebel; 

•​ oder direkt als Bitcoin, die dem Kind gehören: verwahrt von den Eltern, getrennt von ihrem eigenen Vermögen, 

oder von einem nach der EU-Verordnung MiCAR zugelassenen Verwahrer. Verwahren die Eltern selbst, fallen keine 

laufenden Verwahrgebühren an. Weil jede Bitcoin-Bewegung öffentlich sichtbar ist, lässt sich eine Entnahme vor 

dem 18. Geburtstag erkennen. Australien erlaubt Ähnliches bei steuerbegünstigten Pensionsfonds [2]. 

Andere Kryptowährungen und Hebelprodukte bleiben ausgeschlossen. Uns geht es um Sparen, nicht um Spekulation. 

3. Mit 18 selbst besitzen. Junge Erwachsene sollen ihre Bitcoin dann auf eine eigene Bitcoin-Wallet übernehmen 

können, ohne vorher zu verkaufen, so wie es der Entwurf für Wertpapiere bereits vorsieht [3]. 

Warum, in Kürze: 

•​ Bitcoin ist nicht „Krypto“. Bitcoin hat keinen Herausgeber. Die Menge ist auf 21 Millionen begrenzt; keine 

Zentralbank, kein Unternehmen und keine einzelne Stelle kann zusätzliche schaffen. Rund 80 % der österreichischen 

Haushalte mit Kryptowerten halten Bitcoin [4]. 
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•​ Der Entwurf setzt auf Ertrag. Das Geld darf bewusst weniger sicher angelegt werden als Mündelgeld, „um einen 

höheren Ertrag für das Kind erzielen zu können“ [1]. Welche Fonds sie wählen, entscheiden die Eltern. Dasselbe 

sollen sie bei Bitcoin dürfen. 

•​ Sparen ist nicht Spekulieren. Laut einer finnischen Bevölkerungsstudie ist regelmäßiges Anlegen kein Risikofaktor 

für suchtähnliches Verhalten, häufiges schnelles Handeln über Online-Plattformen schon [5]. Im Zukunftsdepot sind 

Entnahmen bis 18 grundsätzlich ausgeschlossen. 

•​ Bitcoin-Produkte gibt es längst im Bankdepot, in Österreich auch als Sparplan [6][7]. Auch staatliche Stellen und 

große Stiftungen haben investiert: Luxemburgs Generationenfonds und die tschechische Nationalbank 

(Testportfolio) 2025, zwei Staatsfonds aus Abu Dhabi und die Stiftungsfonds der Universitäten Harvard, Brown und 

Emory (Stand Mitte 2026) [8][9][10]. 

Die Risiken benennen wir offen. Der Bitcoin-Kurs ist seit 2011 mehrmals um mehr als drei Viertel gefallen [11]. 

Entscheiden sollen die Eltern selbst, wie bei jeder anderen Anlage im Zukunftsdepot. Wir empfehlen weder bestimmte 

Produkte noch einen bestimmten Anteil. 

Falls das jetzt nicht möglich ist: Bitte prüfen Sie Bitcoin bei der vorgesehenen Evaluierung 2031 ausdrücklich mit [12]. 

Mit einer Verordnung nach Punkt 1 könnte Bitcoin dann ohne Gesetzesänderung aufgenommen werden. 

Begründung im Detail und Quellen finden Sie im Anhang. Diese Stellungnahme wird auch dem Präsidium des 

Nationalrates übermittelt und auf bitcoin-austria.at veröffentlicht. Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen​

​

 

Bitcoin Austria 
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Anhang: Begründung im Detail 

A. Bitcoin-Produkte im Bankdepot 

Börsengehandelte Bitcoin-Produkte sind rechtlich keine Investmentfonds, sondern besicherte Schuldverschreibungen. In 

ihren Basisinformationsblättern stehen sie durchwegs in Risikoklasse 6 von 7 [13]; der Entwurf lässt nur Fonds der 

Klassen 1 bis 5 zu [3]. § 108j Abs. 3 müsste sie daher ausdrücklich nennen. Für alle anderen Produkte bliebe die Grenze 

unverändert. Unser Formulierungsvorschlag: 

„Ebenso als begünstigte Wertpapiere gelten börsengehandelte Schuldverschreibungen, die ausschließlich die 

Wertentwicklung von Bitcoin ohne Hebelwirkung abbilden, vollständig durch getrennt verwahrte Bitcoin 

besichert sind und deren Gesamtkostenquote nicht mehr als 1 % p.a. beträgt; die Einstufung in eine 

Risikoklasse ist für diese Wertpapiere unbeachtlich.“ 

B. Warum Bitcoin 

Begrenzte Menge. Das Regelwerk von Bitcoin begrenzt die Menge auf 21 Millionen. Das hat schon 2012 die Europäische 

Zentralbank beschrieben, die Bitcoin sonst kritisch sieht [14]. 

Nicht „Krypto“ im Allgemeinen. Das EU-Recht unterscheidet Kryptowerte ohne identifizierbaren Emittenten, wie 

Bitcoin, von solchen mit Emittenten [15]. Der Vermögensverwalter Fidelity nennt Bitcoin „grundlegend anders als jedes 

andere digitale Asset“ [16]. Von den seit Mitte 2021 gelisteten Token wurde Ende 2025 mehr als die Hälfte nicht mehr 

gehandelt [17]. In Österreich halten 43 % der Haushalte mit Kryptowerten ausschließlich Bitcoin [4]. 

Keine Einzelaktie. Hinter Bitcoin selbst steht kein Unternehmen, das pleitegehen kann. Bei Bitcoin-Produkten kommt 

das Risiko des Anbieters hinzu; die vollständige Besicherung begrenzt es, beseitigt es aber nicht. 

Streuung entsteht im Depot, nicht im einzelnen Produkt. Ein ATX-Fonds erfüllt alle Vorgaben des Entwurfs, obwohl er 

nur 20 Aktien hält und drei davon fast die Hälfte ausmachen (Stand 2026) [18]. Der ATX-Kursindex verlor 2007 bis 2009 

über 70 % und erreichte erst 2025 wieder seinen alten Höchststand [19]. Das ist kein Einwand gegen den ATX. Wie breit 

ein Depot gestreut ist, entscheiden die Eltern, beim ATX-Fonds wie beim Bitcoin-Produkt. 

Längst angekommen. Die Erste Bank und die Sparkassen bieten Bitcoin-Produkte an, auch als Sparplan [6][7]. An der 

Wiener Börse sind Bitcoin-Produkte seit 2020 handelbar [20]. Seit der Steuerreform 2022 zählt Bitcoin steuerlich zum 

Kapitalvermögen [21]. BlackRock und Amundi bieten vollständig mit Bitcoin gedeckte Produkte an, mit laufenden Kosten 

deutlich unter 1 % im Jahr [13][22]. In der Schweiz sind reine Bitcoin-Produkte in der steuerbegünstigten Säule 3a seit 

2024 bei mehreren Anbietern möglich [23]. Luxemburgs staatlicher Generationenfonds legte 2025 ein Prozent seines 

Vermögens in Bitcoin-Produkten an [8]. Die tschechische Nationalbank gab im November 2025 ein Bitcoin-Testportfolio 

außerhalb ihrer Währungsreserven bekannt [9]. Die Staatsfonds Mubadala und ADIC aus Abu Dhabi hielten zum 30. Juni 

2026 Anteile an einem Bitcoin-ETF von zusammen rund 760 Mio. US-Dollar [10]. Die Stiftungsfonds der Universitäten 

Harvard, Brown und Emory hielten zum selben Stichtag Bitcoin-ETFs im Wert von zusammen rund 144 Mio. US-Dollar, 

Harvard allein rund 101 Mio. US-Dollar [10]. Texas investierte im November 2025 als erster US-Bundesstaat 

Haushaltsmittel in eine gesetzlich geschaffene Bitcoin-Reserve [24]. 

Seite 3 von 5 



 

Risiken. Bitcoin fiel seit 2011 mehrmals um mehr als drei Viertel, zuletzt 2025/26 um über die Hälfte. Der 

Weltaktienindex MSCI World verlor 2007 bis 2009 knapp 60 % (in US-Dollar, ohne Dividenden) [11]. 

C. Bitcoin selbst besitzen 

Bitcoin kann man, anders als einen Fondsanteil, auch selbst besitzen, ohne Bank dazwischen. Das ist für uns der Kern 

von Bitcoin. 

Vorbild Australien. Selbstverwaltete Pensionsfonds dürfen Kryptowerte direkt halten, in einer eigenen Wallet des 

Fonds, getrennt vom Privatvermögen und mit vollständigen Aufzeichnungen [2][25]. Selbstverwahrung ist nicht verboten; 

in der Praxis nutzen Treuhänder auch eine Hardware-Wallet des Fonds [26]. Kinder können Mitglied sein, ein Elternteil ist 

dann an ihrer Stelle Treuhänder [27]. Geprüft wird jährlich durch unabhängige Prüfer [28]; künftig soll der Nachweis 

stärker über Blockchain-Daten geführt werden (Entwurf, Juli 2026) [29]. Im Juni 2026 hielten diese Fonds Kryptowerte im 

Wert von rund 5 Milliarden australischen Dollar [30]. Anders als das Zukunftsdepot dienen sie der Altersvorsorge. 

So könnte es im Zukunftsdepot funktionieren: 

•​ Die Bitcoin gehören dem Kind. Die Eltern verwahren sie in einer eigenen Wallet nur für das Zukunftsdepot, 

getrennt von ihrem eigenen Vermögen. 

•​ Einzahlung über einen zugelassenen Anbieter. Eingezahlt wird in Euro; der Anbieter kauft die Bitcoin und überträgt 

sie auf diese Wallet. So bleibt die Einzahlungsgrenze prüfbar. 

•​ Kontrolle ohne Schlüssel. Der Anbieter braucht die Schlüssel nicht. Er kann die Wallet einsehen, den Wert jährlich 

melden und vorzeitige Entnahmen erkennen, die dann nachversteuert werden. 

•​ Keine Verwahrgebühren. Wer selbst verwahrt, zahlt keine laufenden Gebühren für die Verwahrung. Bei Fonds, 

Bitcoin-Produkten und Depots fallen dagegen jedes Jahr Kosten an, über 18 Jahre hinweg. 

•​ Startguthaben bleibt im Inland. Die 500 Euro Startguthaben bleiben unter dem Eigentumsvorbehalt der Republik 

beim inländischen Anbieter. 

•​ Die Eltern entscheiden. Sie wählen, ob sie selbst verwahren oder einen Verwahrer beauftragen. Wer selbst 

verwahrt, trägt das Risiko eines Schlüsselverlusts. Möglich sind auch geteilte Schlüssel, wie bei US-Vorsorgekonten 

(IRA), bei denen der Sparer zwei von drei Schlüsseln hält [31]. 

Ab 18. Wertsteigerungen bis zum 18. Geburtstag bleiben steuerfrei, danach dürfen Wertpapiere entnommen werden (§ 

108j Abs. 1 sowie Abs. 4 Z 1 und Z 3) [3]. Einige in der EU zugelassene Bitcoin-Produkte lassen sich schon heute beim 

Anbieter gegen Bitcoin auf eine eigene Wallet einlösen [32]. Wir bitten klarzustellen, dass eine solche Einlösung nach 

dem 18. Geburtstag wie eine Entnahme nach Abs. 4 Z 3 behandelt wird. 

Ein steuerbegünstigtes Sparprodukt eigens für Kinder, das Bitcoin in eigener Verwahrung erlaubt, ist uns aus keinem 

Land bekannt. Österreich könnte hier vorangehen. 
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